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14. Österreichische TISCHTENNIS

Polizeimeisterschaften /Verbandsmeisterschaften 

Mittwoch, 03. September 2008 bis Freitag, 05. September 2008

Sporthalle Frohnleiten

Mit einem Nennergebnis von 7 Vereinen mit PSV Linz (9), PSV Innsbruck (2), PSV Salzburg (2), PSV Villach (6), PSV Wien (10), LPSV Niederösterreich (3) und Veranstalter LPSV Steiermark (1) sowie 33 Startern wurde in 8 Bewerben um die Titel gespielt.

Bundespolizeimeister Einzel: 

Egger Werner PSV Innsbruck

Bundespolizeimeister Doppel:

Zimmermann Tina/Fleck Christina PSV Wien

Bundespolizeimeister Mannschaft 
Pölzgutter/Kreuzhuber PSV Linz

Die „Spielstärke“ der einzelnen Akteure reichte dabei von der jeweiligen Landesliga, der Bundesländer Tirol, Salzburg, Oberösterreich, Wien über Landesklasse, Oberliga, Unterliga und 1.Klasse und 2.Klasse. Einzelne Spiele erreichten dabei durchwegs hochwertige Spielklasse. 
Als „Aufsteigerin“ der 14.ÖPOLVM kann die junge Wiener Polizeischülerin Christina FLECK (Damen A Liga Pinkafeld/Bgld) bezeichnet werden. Sie erreichte im Herren-Einzel den ausgezeichneten zweiten Platz und schaffte mit ihrer Spielpartnerin Tina Zimmermann (PSV Wien) im Verband-Doppel Rang 1 und im Polizei-Doppel Platz 2 vor oftmaligen Seriensiegern.
Mit Peter Hattina (PSV Wien) und Markus Raab (PSV Linz) gab es zwei starke Verbandsspieler der Extraklasse, die leider im Einzel nicht aufeinander trafen. Der Wiener Hattina stand nur am ersten Spieltag (3.9.2008) zur Verfügung.
Die 14. ÖPOLVM wurde durch den Bürgermeister der Stadt Frohnleiten, OSR. Dir. Johann USSAR, in Begleitung Vizebürgermeister Heinz-Jörg KURASCH eröffnet. In seiner Eröffnungsrede bot er weitere Austragungsmöglichkeiten in seiner Stadt an.

Die Siegerehrung wurde gemeinsam von Öpolsv Präsident Dr. Günter Marek und Bürgermeister sowie Vizebürgermeister vorgenommen.
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Spielbericht:
Polizei-Einzel

Zur Qualifikation des Hauptbewerbes wurden in Vorrundengruppen die Aufsteiger ermittelt. Die beiden Ersten der Vorrunde stiegen auf, der restlichen Spieler konnten im späteren B-Bewerb ihre Spielstärke weiter unter Beweis stellen. Auffallend war in diesem Bewerb die junge Burgenländerin, Christina Fleck (PSV Wien) die im Hauptbewerb zuerst Kreuzhuber (3:2), dann Schiendorfer (3:0) und weiters auch Schachinger (3:2) auf die Plätze verwies. Erst im Finale konnte Fleck durch den mehrmaligen Sieger Werner Egger mit 3:1 gestoppt werden.

Bundespolizeimeister - Einzel:
Egger Werner PSV Innsbruck

Bewerb 1
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LPSV NÖ
Verband-Einzel

Ebenfalls wurde über Vorrundengruppen die Qualifikation zum Hauptbewerb erst erreicht. Mit Markus Raab gab es hier einen Favoriten, der im Finale seiner Rolle auch gerecht wurde und dort Egger mit 3:0 besiegen konnte. In diesem Bewerb konnte sich der junge Fabian Mayerhuber (PSV Wien) auszeichnen und Stroblmayer (3:1) und Brunner (3:1) ausschalten ehe er durch Egger mit 2:3 auf dem Weg ins Finale knapp besiegt wurde. Platz drei war daher sein erster großer Erfolg.

Bewerb 2
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PSV Linz

Verband - Mannschaft

14 Teams beteiligten sich an diesem Bewerb. Die Mannschaft von PSV-Wien mit Peter Hattina/Alexander Brezina lies sich diese Chance nicht entgehen und besiegte als ungesetztes Team die Favoriten Schiendorfer/Egger gleich im ersten Spiel mit 3:1. In der Folge dann Steiner/Kriegl (PSV Linz/LPSV Stmk) und Brunner/Huber (PSV Villach) mit dem gleichen Ergebnis. Im Finale wurde dann Pölzgutter/Kreuzhuber (PSV Linz) doch sicher mit 3.0 auf Platz zwei verwiesen.
Bundespolizeimeister Mannschaft 
Pölzgutter/Kreuzhuber PSV Linz

Bewerb 3
Polizei/Verband – Mannschaft

Hattina/Brezina

Pölzgutter/Kreuzh.
Huber/Brunner

PSV Wien

PSV Linz

PSV Villach
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LPSV NÖ

Polizei-Doppel
Das Damendoppel der PSV Wien mit Tina Zimmermann/Christina Fleck – erstmals gemeinsam – überraschte alle. Nach Obermüller/Traxler (PSV Linz) bekamen die eigentlichen Favoriten Egger/Schiendorfer (Innsbruck/Salzburg) den „Damen-Power“ zu spüren und verloren mit 1:3 glatt. Kriegl/Salmhofer musste ebenso die Spielstärke der Damen anerkennen und verloren 2:3. Erst im Finale erwies sich die Linzer Paarung Pölzgutter/Kreuzhuber als unüberwindbar - 1:3.
Bundespolizeimeister - Doppel:
Pölzgutter/Kreuzhuber PSV Linz
Bewerb 4
Polizei – Doppel



Pölzgutter/Kreuzh
Zimmerm./Fleck
Salmhofer/Kriegl
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LPSV NÖ

Verband-Doppel

Das Damendoppel der PSV Wien mit Tina Zimmermann/Christina Fleck war auch in diesem Bewerb dominierend. Aber auch das weitere Wiener Team mit Peter Hattina/Fabian Mayerhuber. Bis ins Finale schalteten diese beiden Wiener Doppel alle anderen Paarungen aus und trafen daher im Finale logischerweise aufeinander. Dort konnten sich aber unerwartet die Damen gegen die Herren durchsetzen und verwiesen die stärker eingeschätzten Hattina / Mayerhuber auf Platz zwei. Eine Überraschung.

Bewerb 5
Verband – Doppel 


Zimmerm./Fleck
Hattina/Mayerh.

Pölzgutter/Kreuzh.
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PSV Linz












Kriegl/Steiner












LPSV Stmk/PSV Linz

Polizei/Verband-Damen

Bewerb 6
Leider konnte dieser Bewerb aufgrund der geringen Nennung nicht ausgetragen werden.

Polizei/Verband – Senioren (ab 40 Jahre, 1.6.1968)

Bei den Senioren gab es vier Vorrundengruppen. Dort schafft der Villacher Peter Stubner mit zwei unerwarteten Siegen über Scherz (3:1) und Schiendorfer (3:2) seinen Aufstieg in den Hauptraster so sicher, dass er als Favoriten fürs Finale zu zählen war. Neben den drei Wienern Josef Salmhofer, Manfred Zemansky und Herbert Scherz  schafften auch drei Linzer, Kurt Traxler, Josef Haiden und Josef Steiner den Aufstieg. In der eher unglücklichen Auslosung eliminierten und reduzierten sich die Wiener und Linzer selber. Peter Stubner besiegte dann im Halbfinale Josef Steiner (PSV Linz) mit 3:1. Die Wiener Halbfinalpaarung Josef Salmhofer gegen Herbert Scherz endete mit 3:2. Am Finaltag konnte dann der Überraschungssieger Stubner den Wiener Salmhofer mit 3:2 schlagen und kürte sich zum Seniorensieger.

Bewerb 7
Polizei/Verband – Senioren

Stubner


Salmhofer

Scherz






PSV Villach

PSV Wien

PSV Wien












Steiner












PSV Linz

Polizei/Verband – Hobby

Trotz kurzfristiger Absagen wurde der Bewerb gespielt. Der LPSV NÖ Spieler Helmut Forthuber blieb über Rolf Domann siegreich.

Bewerb 8
Polizei/Verband – Hobby

Forthuber

Domann






LPSV NÖ

PSV Salzburg

ausgetragen, trotz Nennungsausfälle

Polizei/Verband – B – Bewerb (für alle Spieler, die in den Vorrunden der Bewerbe Polizei-Einzel und Verband-Einzel ausgeschieden waren)

Da mit Peter Stubner, Tina Zimmermann, Manfred Zemansky und Martin Schiendorfer in diesem Bewerb doch noch „starke“ Spieler vertreten waren, hatten die restlichen Teilnehmer einen sehr schweren Stand. Hier kamen daher die Favoriten ins Finale und mit Martin Schiendorfer (PSV Salzburg) gab es einen knappen 3:2 Sieg über die „Polizistin“ Tina Zimmermann (PSV Wien).
Bewerb „B“ 
Polizei/Verband – B Bewerb

Schiendorfer

Zimmermann

Zemansky






PSV Salzburg

PSV Wien

PSV Wien












Stubner












PSV Villach

„Pechvogel“ bei diesem Turnier und im „B“ - Bewerb war der Linzer Stefan Obermüller. Im Einzel gegen Manfred Zemansky (PSV Wien) passierte ein „Fehltritt“, der mit einem Achilessehnenriß endete. Die ärztliche Versorgung erfolgt durch das örtliche Rote Kreuz. Mit einem Gipsverband erfolgte dann der Heimtransport nach Linz. Die noch anwesenden Sportler wünschten den Kollegen dabei alles Gute für die bevorstehende Operation.
Beschreibung der Fotos (durch Veranstalter beigestellt – leider in sehr schlechter Qualität)

Herbert Scherz

Fachwart Tischtennis

weitere Information beim Veranstalter:
Herbert KRIEGL, PI Kirchdorf/Pernegg, 8132 Pernegg/Mur, Kirchdorf 16 

Fax: 059133-6204-109, Mail: herbert.kriegl@polizei.gv.at
Tel.: 0664/2239 837 (Privat),  0664/2552 160 (dienstlich)






PSV:  Bundeskriminalamt - Burgenland - Eisenstadt - Graz - Klagenfurt - Leoben - Linz - Salzburg - Schwechat - St. Pölten - Steyr - Tirol - Villach - Vorarlberg - Wels - Wr.Neustadt - Wien  LPSV: Kärnten - Niederösterreich - Oberösterreich  - Salzburg - Steiermark , SV EKO COBRA, SV SIAK BZ Trk


